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»Das erinnert an die, welche als Philosophen
nur diejenigen gelten lassen wollen, die vom
Katheder herab dozieren und ihren Unterricht
nach Büchern erteilen. Aber die Philosophie,
die ohne Unterbrechung jeden Tag in Hand-
lungen und Werken sich bezeugt, ist diesen ein
Geheimnis. […] Sokrates wenigstens trieb Phi-
losophie, ohne Bänke aufzustellen, ohne sich
auf einem Katheder niederzulassen, ohne eine
bestimmte Zeit anzusetzen für den Unterricht
und für das Hin- und Herspazieren mit seinen
Schülern […]. Er war der erste, der zeigte, dass
das Leben zu jeder Zeit, in jedem Abschnitt, in
jeder Erregung und Tätigkeit der Seele, kurz
durchweg für die Philosophie empfänglich sei.«

Plutarch

Das Buch untersucht das Philosophieren als
Ausübung einer konkreten intellektuellen Pra-
xis, welche Philosophinnen und Philosophen je
nach historischem und kulturellem Kontext
unterschiedlich reflektiert und dargestellt ha-
ben. Lebensform, politische Kunst, Lese-,
Schreib- oder Lehrtätigkeit, historiographische
Praktik, akademischer Beruf: Anhand von aus-
gewählten Beispielen schlagen die hier ge-
sammelten Studien einen diachronen Bogen

durch die Denkgeschichte und zeichnen die
Philosophie als eine verkörperte und repräsen-
tierte Praxis im Wandel nach.
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